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Item: Das aschenfarbe edelgestein-pulver
Item: Das grüne pulver
Item: Das pulver für die hitzige kranckheit
Item: Das pulver
Item: Pulver für die ungarische kranckheit
Item: Die sultz oder gallert von hlrsch-horn
Item: Das recept der penonischen Pillen
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Hertz stärclung.
Ein Hertz-Arckend wasscr in schwachheitenzu gebrauchen.
MM ein quintleinkrebs-augen, zwey quintlein htrsch-horn, beyde
' praparirt, eine Messerspitze alkennes, vermischt mit ochsenzuugen-

und borragen-wasser,undglebsein aufdreymal.
Sultze oder gaUerc von Hirsch Horn , welche in grossen

schwächsten zu gebrauchen.
Zrstlich nimm das Hirschhorn, laß es mit einem messer klein schneiden,
^ wie die allersubtilesten hobelschnitten seyn, hernach nimm drey Hände

voll geschnittenescheitten oder späne von hirsch-ßorn, a,es d^sus em/e/dcl
borragm-wasser,darzuleutmanauch ^brennt Msch-ßorn, saffran, iedes
ein wenig, muscaten-blüthe nach gedüncken, misch alles durcheinander, thue
esineinesiasche, und gieß hernach frischbrunnm-wasserdaran, soviel, daß
es drey finger überd«svec«s gche. vwmachedie flasche wohl, daß nichts her¬
aus kan, setz es in einem kessel mit wasser zum feuer, laß also fünff stunden
lang sieden, nach diesem nimms heraus, undzwings durch ein einfaches tuch
in ein decken, darunter thue von zwey eyern das klare, gar wohl abgeklopsst,
laß eine halbe stunde sieden, und kurtz vorhero, ehe mans vom feuer nimmt,
so thueman das saure von limonien, und ein klein wenig zucker darzu, wenn
esalso drey södegethan, so nimms vom feuer, und seigs durch ein vierfaches
tuch, wie es von sich selbsten durchlausst, weil es noch am heissesten ist
setz es in einem keller, es gestehet gleich übernacht, und wird eine schöne
sultzeodergMrt.
n. z Eine gute milch, so das hertze siärckt, und giebteinegute

Nahrung.
Wimm ein seidel oder nössel gersten-wasser, ein halb loth plutzer-oder
"" melonenckern, flösse sie gar klein, und gieß von dem wasser zu, daß sie
nicht blicht werden, wenn sie geflossen, so giest man das wasser und kern

kommt,
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kommt, denn nimmt man fuusszchen gran praparirte perlen,präpanrte
krebs-augen auch so viel, mit zucker-caud oder andern zucker fuß gemacht,
nachdem es einer süß haben wtll.
di. 4 Eine andere milch, so starcket und nähret.
Man nimmt eine Hand voll gute mandeln, Pistazien undzürbes-nüßlein,
^ ^ alles sauber abgezogen, mit storzonera-wasser auf das kleineste zer-
stossen, und durch em sieb getrieben, Nicht gar zu viel waOr daran gegoU^^
denndurcheintüchleingedrückt; vermischts folgends gar mitwasser, und
mit zucker-cand süß gemacht, wenns aber kein catarrh ist, so nimm nur ku-
chenzuckerdarzu, so viel genug ist.
n. 5 Capaun ^ wasser in grossen kranck' und schwachheiten

zu ^brauchen.
M^rstlich nimnt einen sauber gereinigten capaun. und sied ihn in wasser,
"^ daß das fielsch von deinen fallt, dieftr suppe nimmt man dritthalb sei-
del, darzu nimm borragen-wasser. ochsellzungen-wasser,)edesdritthalb
seidel, roHesch<illach-rl,si'u,blaue veilgen ochsenzungenbluthe, bvrragen«
bluthe, iedes ei« Mb loth, zimmetzivey loth, dir blumen alle klein zerschnit-
te„, und denzimmetzerstossen, ln die suppen und wasser gethan, den« durch
einMnernen brenn zeug ausgebrennt, oder distlllirt.
n. b Für das hcrtz-klopffen und zittern.
zUKan nimmt majvran, wtram, ysop,salben,petersilgen, borragen, icdes
^^ ein wth,macht alles zuMver,vnmffcht es mit schönen weiss«« zucker,
und nimmt das pulver abends und mvrgms aus einer gebäheten schnitte
brodt, so zuvor in guten wein geweicht worden.
5l 7 Gute siicklcinzustärcklmgdes hcrßms.
XMM nimmt hertze^frmd-blülhe,ochsenzungen-roßmarm- melissen-
W^ blüthe oderwipssel, derbesten bas,lgen,attonen-oderlimoni?n-scha-
len, rothe dicke nägelein, ftauen-blatter, br.mne müntzen, muscat-blüthe,
jedes ein wellig, vermischt alles untereinander macht von rothen zindel em
fäcklein,tunckts in einen starcken warmen wein, drückts zwischen zwey tel-
lern anstund aufdas Hertz gelegt, wenn es kalt wird, wieder warm gemacht,
stärctt das Hertz. ^ ,
n.8 Auf das Hertz zu legen.
iMan nimmt mythridat, giest darauf lavendel-wasser,oder dem essig,
^^ gilt gleich; schneid g-würtz-nageleinklein, last alles zu einen kocht oder
breylein sieden, streichts aufeinen scharlach,und legts aufdasßertz.
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N- 9 Ein anders darvor.
MMen in starcken wein gesotten, wie auch citronen-schalen, darein
^ scharlach oder rothe flecklein getunckt, und auf das Hertz gelegt, leoffter,le besser. /» '-» , ^

n. IO Eine andere Hertz starckung- undzurpulß.
H?imm cronabeth-oder wacholder-beeren,stosse und balge sie mit essia
"durch, mmm gebähtes brodt, tuucks ein, legs auf das Hers und
pulß.

n. II Zu stärckung. wann man schwach ist.
H?imm zimmet, nagelein, muscaten-blüthe,eines so viel als des an¬

dern, pulverlstre alles zusammen, wie auch etliche sassran-blütben,
mache etliche polsterlein, wie maderatz, gieß zimmet-oder lavendel-wasser
darauf, weiche die pölsterleinoder Mein darein, binds aufdie pulß, ist eme
treffllche hertz-starckung, man kan auch ein tüchleinzum schmecken oder rie¬
chen darem netzen.

n. 12 Ein kmDwasser aufö,r pM und Hertz.
«?imm das sauere von einem frischen limonien, rosen-essig. rosen-wG
" " ser. mychridat, sassran-blüthe. campsser.muscaten-blüthe,dieses gestoß-
sen, iedes ein wenig, vermisch alles zusammen.

n. i? Granat-äpffcl-safft.
HUan nehme granat-apffel,thue die körner aufs sauberste heraus, zerreibs" m e,ner schalen auffs beste, feige den fasst durch ein härenes mch, wenn
du drey loch fasst hast, so mmm ein halb pfundzucker, klär ihn schön mit ei¬
nem rosen wasser, laß chn sieden, b/s eraar wohl a,l dem löffcl spml,darnach
gieß den fasst darein, so hast du ihn auf das allerbeste, und ist eme laouns
über allelabung, wenn ein mensch grosse Hitze hat.

n. 14 Vordashertzcklopffen.oderwanneinemumdashertz
'. übel ist.

^albey-und borragm-wasser,gantzen saffran, theriac, vermische und
- wärme es wohl, weiche von weitzen-brodt die schmollen ober grume

darem, undlegs aufdas Hertz.
W l>l. 15
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n. 15 Einzuckervorshcrtztlopssen.
Mrstlich nimm ein oder zween citronen, nachdem sie groß seyn, hacke sie
^ mitdenschalmund allem gar klein, nimm der welschen roßmarm,
borraaen-blüthe, ochsenzungen-bluthe,gelbe vetlgen-bluthe.emes so viel als
des andern, thue es in ein glaß,gieß einen guten nmscat- oder andern star-
cken wein darauf, daß es gleich durch und durch recht naß wird, laß es zwey
tage weichen, alsdann brenn es gar kühl aus, hernach nimm von dle,em
wasseremseidel, gieß es aufein pfund kuchen-zucker, undlaßthn sieden, blß

näaelein, und stoß sie wohl in einen stemern morsel, hernach schütte sie m
denzucker,laßcsnochzweykleinesüdethun,hernachthue^
das sauere heraus,thue es auch in den zucker,M oder vler
lüde thun, hernach nimm es vom feuer.und gleß es m eln glaß zum gebrauch.
Werwill,undesleidenkan,derkauaufdieletztMnnmansmdasglaßthut,
drey arm bisam oderambra,die wohl abgerieben »st, hmem rühren.

^«. Dieserzuckeristeinegewaltigehertz-stärckung,wennemmensch
kranck oder schwach lst, ein wenig darvon gegessen, man kan es auch auf em
scharlach-ffeckgen aufstreichen, und über das hertze legen,
n. 16 Einpfiastcraufdashertz.fürdlehttze/olnlelb

aufraucht.
ZMoß etwas Mste gar klein, haußwurtzel, einen krebs, ein wenig salittr-
«^ le!ttemMrsalveter^üchel,bc>iun,.,rmenum, jedes nach gedunclen,
vermisch esmitborragm-oderUndenMth'wasser,daßeswirdMeembrey,
aufein tuch gesmchen,und ausdashnMM.wannsdvnwnd, mtt den

. wassern wieder erftischt.
n 17 Vor das Hertz-qesperr oder hcrtzMspantt.
MHanAimmt capaune,l-schmaltz,das in kein wasser kommen, setzt es m «-
M ttm vfännlml über das feuer. wann es heiß mrd, so mmm um emen
vfennia k wblauch, schneide ihn klein, thue selben m das schmaltz, rost,hn,
W erb^^^ seiseesdurcheinfaum<oderschaum-löffel, salbe
das Hertz morgens und abends,
n ig Ein anders.
HMmm den sasst von andorn, und maychutter^ines so viel als des andern,
^ Mrs durchemander, daß eine salbe wlrd.darnut schmlr das creuß
warm in der lincken stitcn, und am rücken gegen dem hertzen, und d,e fuß-
sohlen mit frischen unschlit.

Nn ^ ^
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^. 19 Item:
Ist gutdas ysop-wasser, des morgens nüchtern getruncken.

Die hertz-wasser seynd diese:
Borragnn-wasser. Melissew
Ochstn-zungen- Schwartz kirsch-wasser.Saurampsser-
Item: Dashers-carfunckel-wasser
Item: Das wasser
Item: Das wasser zur hertz-stärckuns
Item: Das ohnmacht-wasser
Item: Vordashertz-stecheuistguttzas majorsn-

wasser
Item: Der kundelkraut-geist
Item: Derschwartzekirsch-geist
Item: Der goldene eßig
Item: Der krasst eßig
Item: Deralkemers
Item: Der himmbeer-sasst
Item: Der suitten-fasst
Item: Derschwarßekirsch-/asst
Item: Der apffel-sasst
Item: DersamamMr-safft
Item: Derweinscharling-safft
Item: Der köstliche nagel-zucker, für das ßertz-

klopffen
Item: Die pulver
Item: Das ßertz-pulver
Item: Dteprapanrten cronabeth-oderWacholder

beeren vor das HerMopssen foi. 11 z num. 1 p

io l. 5 num. 12
l«I. toimm. 2»
iu>. »011.2 4.2 5.26
iol. 17num.4^

tc>l. »1 num. 5^,
fc»l. 2<inum.;
io!. »z num. 7
5ul. ^z^num. 1
lul. Z; num. f
iol. ^8 num. l

/ö/. 42 num. t^,
kol.4; num.iH
toi. 44, num. 2z
toi. 46 num. 2/
ibiti. num. zc>

iol.^/num. l
ic>l.92lium. lg. ijf
lul.g^num. Z l

Vor halß-wehe und heisserkeit.
Die Dl^tg ist wie in der ^ngm,.

N. 1 > Ein g urgel wasser.
imm ßraunellen-breitwegrich-rosen-wasser,eines so viel als des <nv
der»/ hernach den Kccniu-umlKturm, in emem mörsel K«n gerieben,

und
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